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Probierer?
Irgendwo lese ich in der Presse, der

Bundesrat habe die Mitglieder der
Kommission für die eidgenössischen
Probiererprüfungen für eine neue Amtsdauer

wiedergewählt.
Ich bin wohl ein staatsbürgerlicher

Laie, denn ich weifj mit dem besten
Willen nicht, was ein eidgenössischer
Probierer ist. Sind diese der
Alkoholverwaltung zugeteilt? Oder probieren
die etwas «durchzudrücken»?

Lieber Setzer, hilf mir aus der
Klemme Dein Kobold

(Nun, das sind die Leute, die zur Hebung
des Bierkonsums beizutragen haben. Daher die
Pro-Bierer. Dein Setzer.)

English for Swiss Boys
and Girls

Meine Schwester büffelt Englisch-
Wörter wie verrückt. Ich machte so
kleine Anspielungen, ob dies efwa mif
einem gelandeten Amerikaner
zusammenhange?

Sie winkte aber ab und gab die plausible

Erklärung kund, dafj sie dann
eben die neuesten Schweizernaohrich-
ten vom Engländer-Sender abhören
könne, und mir um zwei bis drei Tage
in den Neuesten voraus sei Vino

Die neue Oper
Frau S.: «Grüezi Frau B.»
Frau B. (eine eifrige Theaterbesucherin):

«Grüezi, Frau S. Wie gaht's?»
Frau S.: «Chömef doch wieder emol

amen-Abig zu üs dure .»
Frau B.: «Hüt hani kei Zit, ich han

Bsuech und morn gahni in d'Sauna.»
Frau S.: «Scho wieder e neui Oper!,

vo wämm isch sie dänn?» M> F-

(Ein Sauna-Bad war amigs nüd schlächt zum
Aufhellen der Gedanken. - Der Badmeisfer.)

«Auf angenehme Weise»
Die Leser unsres Briefkastens erinnern sich

wohl an das Inserat eines französischen
Wohltätigkeitsfestes, darin aufgefordert wurde, «das

grofje Flüchflingselend durch Tanz und Tombola

auf angenehme Weise lindern zu helfen»
und unsrer Bemerkungen dazu. Das

französische Generalkonsulat in Zürich legt Wert
darauf, die Leser wissen zu lassen, dalj es sich

dabei nicht, wie angegeben war, um ein Wohl-
lätigkeifsfest zugunsten französischer
Flüchtlingskinder gehandelt hat, sondern um eine
schweizerische Veranstaltung französischer
Sprache. (Une manifestation organisée par une

uvre suisse de langue française, les fonds
ayant une destination toute différente de celle
qui était indiquée).

FIRST QUALITy
li > Charles Michel

Temple ol gourmets

#mâ Zunfthaus
1ÉB z. Zimmerleuten

Zttrith Limmatquai 40, Tel. 324236

Chläuslige Ermahnung

und bliibed 's ganz Läbe so wie-n-ihr hüt sind,

dänn erschpared ihr eu vill Chummer!"

Pneumatologisches
(Im Tram erlauscht)

Kondukteur zu einer eben eingestiegenen

Frau, mit einem alten Velopneu
in der Hand: «So, händ Sie da no en
rächte Pneu?»

Frau: «Emale gsy! Aber tänked Sie,
die letscht Wuche hätt myn Maa fürs
Vulkanisiere vierzg Franke zahlt und
denn isch er nu bis zum Bahnhof Wie-
dike gfahre und dänn hätts en scho
wieder putzt Jetzt hani scho wieder
zäh Franke zahlt, 's wird ja zwar
doch nüd vill nüfze. Wüssed Sie, die
hüttige Pneu sind halt au gar efang

degeneriert » !- B.

Aus dem Schüttelbecher
Es stimmt, wir müssen manches schlucken,
doch wollen wir uns nicht beklagen,
und auch nicht mit der Wimper zucken,
das, was die Zeit verlangt, ertragen

Wer sich besinnt, der ist bescheiden,
er wird nicht mit dem Vorrat klimpern
und in den süfjstoffarmen Zeiten
erst recht nicht mit dem Zucker wimpern!

Rudolf Acker

Vergleich im 5. Kriegsjahr
1939 trug ich Kragennummer 44,
1944 begnüge ich mich mit Nr. 39!

K. R.

Ich schlafe
1001 Nacht

in einem herrlichen Bett von

jKobel^frftcr!
APERQ//^
STUDER icOI A.G*. ESCHOLZMATT
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s^t'obisi'sr?

irgsnciwo iszs icn in cisr ?rszzs, cisr
Lunciszrst iisizs ciis /vîitgliscisr cisr Xom-
mizzion iür ciis sicigsnössisciisn f'ro-
oisrsrorüiungsn iür sins nsus ^mts-
cisusr wiscisrgswatilt.

icti izin woiii sin stsatsizürgsrliciisr
i.sis, cisnn icii wsik; mit cism izestsn
Willen niciit, wss sin siclgsnössiscliEr
f'rooisrsr ist. 5!nci ciisss cisr ^iicoiioi-
Verwaltung zugstsÜt? Ocisr orooisrsn
ciis stwss «ciurciizucirüclcsn»

l.islzsr Zstzsr, iiüt mir sus cisr
Kismms I vsin Xolzoici

(i>iun, ciss zinci ciis i.suis, ciis zur i-isizuncz
cisz öisriconzumz izsizuirsczsn iisizsn. Osiisr ciis
?ro-rZisrsr. Osin 5sizsr.)

iïnglisli fol- Zwiss Voi^jS
suc! 6ir>8

/Vìsins 5cnwsstsr izüitsll lïngtiscii-
Wörtsr wis vsrrücict. Icii msciits so
icisins ^nspislungsn, oo ciiss stws mit
sinsm gslsncistsn ^msrilcansr zussm-
msniisngs?

8is winicts sizsr siz unci gsiz ciis plsu-
siizls i^rlclsrung icunci, cisk; sis cisnn
sizsn ciis nsusstsn 8ciiwsizsrnsoiiricii-
tsn vom i?nglsncisr-8sncisr siziiörsn
Icönns, unci mir um /ws! izis cirsi Isgs
in cisn «»susstsn voraus ssi I Vino

vis NSUS Opei-
k^rsu 5.: «Orüszi I^rau iZ.»

5rau ö. (sins sitrigs Ilisalsrlzssuciie-
rin): «Orüszi, ^rsu 8. Wis gsiit's?»

i^rsu 8.: «Liiömst ciocii wiscisr smo!
smsn-^oig zu üs ciurs .»

k^rau k.: «t-iüt iisni icsi z^it, icii iisn
tZsuscii unci morn gsnn! in ci'8suns.»

I^rau 8.: «8ciio wiscisr s nsui Oosr!,
vo wsmm iscii sis cisnn?» ^>

(Iïin 8suns-ösci wsr smiczz nüci zciiisciii zum
^utiisiisn cisr (Zscisnicsn. - Osr IZscimsizisr.)

«»ìut sngenskms Wsile»»

vis l.szsr unzrsz iZristlcsztsnz srinnsrn zicii
woiii sn ciaz inzsrsi sinsz trsnzözizciisn Woiii-
istigicsitztsztsz, cisrin sutgstorcisrt wurcis, «cisz

czrohs I^iüclitlingzsisnci ciurcii Isnz unci lom-
oois sut snosnslims Wsizs iincisrn zu iisitsn»

unci unzrsr ksmsricunczsn ciszu. Osz trsn-
zozizciis Osnsrsiiconzuist in Türicli isgt Wsrt
cisrsut, ciis l.szsr wizzsn zu iszzsn, cisi; sz zicii
cislzsi niciit, wis snczsgslzsn wsr, um sin Woiii-
isticzlcsitzlszt zugunsten trsnzözizciisr r^iüciit-
iingzicincisr gsrisncisii iist, zoncisrn um sins
zciiwsizsrizciis Vsrsnzisiiung trsnzözizciisr
5orsciis, (i^ins msnitsztstion orgsnizss osr uns
osuvrs zuizzs cis isngus trsnc^sizs, ist tonciz
svont uns cisztinstion touts ciitisrsnis cis csiis
qui stsii incliquss).

>>> «".Iisrles Dickel

lemple «l gourmets

H M » Ximii»erilei»t«ii
îÛriltl l.imm»lciu»i 40. 'Isl. 32 42 SS

Lliiäuslige tl-maknung

unc! blübku 8 gan? l.äbe 8v wie-n-inp tiüi 8incj,

àn ei'8eiipai'«Zu iki' eu vi» Lkummei'!"

i^nsumàlogisciiSL
(im Irsm srisuzciit)

Konciuictsur zu sinsr sizsn singsstie-
gsnsn t^rsu, mit sinsm sltsn Vsloonsu
in cisr i-isnci: «5o, iisnci 8is cis no sn
rsctits l'nsu?»

^rsu: «iimsts gsv ^izsr tsnlcsci 5is,
ciis Istsciit Wuciis listt mvn /Visa lürs
Vulicsnisisrs visrzg frsnics zslilt unci
cisnn iscii sr nu izis zum lZsiinnoi Wis-
ciiics gtslirs unci cisnn iistts sn sciio
wiscisr putzt I letzt iisni sciio wiscisr
zsii frsnics zsiiit, 's wirci js zwar
ciocii nüci vili nütze. Wüzzsci 8is, ciis
Küttigs k'nsu zinci iislt su gsr stsng

cisgsnsrisrt » >-> ^-

/^us cism Lciiüttslkseiisk'
^z stimmt, wir müssen msnciiss sctiluclcsn,
ciock wollen wir uns niciit tzslclsgsn,
unci sucii niciit mit cisr Wimosr zuclcsn,
ciss, wss ciis ?sit verlangt, ertragen

Wsr sicii lzssinnt, cisr ist izssciisicisn,
sr wirci niciit mit cism Vorrat iclimosrn
unci in cisn sühstotiarmsn ksitsn
srst rsciit niciit mit cism z^uclcsr wimpsrn!

kucioit ^cicsr

Vsl'glsicli im 5. lXi'isgsialii'
193? trug icii Kragsnnummsr 44,
1944 izsgnügs icii micii mit t>lr. Z?

X. i<.

in einem derrliciien Lett von

Möbel-Pfister!
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